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men auf Deutsch und Polnisch mit 58 Vertre-
tern von zwei Generationen. Die erste Genera-
tion stellen Personen dar, die vor 1945 in 
Deutschland, auf den Gebieten, die 1945 an 
Polen angeschlossen wurden, geboren wur-
den. Sie sind in Polen geblieben und werden 
von uns nach dem Wohnland Generation Po-
len (kurz: GP) genannt. Die andere Generation 
bilden Personen, die ebenfalls auf diesen Ge-
bieten, allerdings nach 1945 – also schon 
in Polen – geboren wurden. Sie sind nach 
Deutschland emigriert und leben dort. Sie 
werden Generation Deutschland, kurz GD 
genannt.

Wir stellen den Forscherinnen und For-
schern die Aufnahmen und ihre schrift-
nahen Transkriptionen zur Verfügung, 
die nutzerfreundlich aufbereitet sind.

Das Korpus LangGener ist zugänglich unter 
dem Link: https://langgener.ijp.pan.pl/#!/
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Zusammenfassung

Ein internationales Slavisten- und Germa- 
nistenteam lädt Forscherinnen und Forscher 
zur Nutzung des multimodalen Korpus der 
deutsch-polnischen Zweisprachigkeit Lang-
Gener ein. Im Vortrag stellen die ForscherIn-
nen ihr Korpus, seinen Aufbau, die Metada-
ten, die Annotationen (grammatisch und so-
ziolinguistisch), kontaktsprachliche  Phänomene 
sowie Forschungsperspektiven vor.

Das Korpus ist als Ergebnis des Projekts 
„Generationsbedingte Differenzierung der 
Sprache: morphosyntaktische Veränderungen 
durch deutsch-polnischen Sprachkontakt in der 
Sprache zweisprachiger Personen“ entstan-
den. Das Projekt wird vom Institut für Slavistik 
der Polnischen Akademie der Wissenschaften 
und der Universitӓt Regensburg realisiert und aus 
Mitteln des Nationalen Wissenschaftszentrums 
(Narodowe Centrum Nauki/National Science 
Centre, Poland) und der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft finanziert.

Das  Korpus  besteht  aus 78 Stunden Aufnah-




